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Zur Eröffunng des Landtages
Halle 9 Januar

Geſtern find bekanntlich die beiden Häuſer des preußiſchen Landtages
von dem Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten Grafen
v Bülow eröffnet worden Die dabei von letzterem verleſene Thron
rede hat der Telegraph ſchnell in alle Winde gemeldet auch wir haben
fie unſern Leſern im Telegrammtheile der geſtrigen Nummer in ihrem
Wortlaut mitgetheilt

Ein Vergleich zwiſchen dieſer jüngſten ſtaatlichen Kundgebung und
der Thronrede bei Eröffnung des Reichstages liegt darum beſonders nahe

weil im Reiche wie in Preußen derſelbe neue Mann an der Spitze der
Geſchäfte ſteht Zwiſchen dem Reichskanzler Grafen Bülow und dem
preußiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Bülow ſcheint doch ein ziemlicher
Unterſchied zu beſtehen in ſeinem Reichsamte fühlt er ſich munter wie ein

Fiſch im Waſſer die preußiſche Verwaltung ſcheint ihm noch einigermaßen
fremd zu ſein So trägt denn auch die preußiſche Thronrede nicht den Bülow

ſchen Stempel ſondern iſt mit Ansnahme des Schluſſes der von dem Jubiläum
der preußiſchen Monarchie handelt ebenſo nüchtern und geſchäftsmäßig wie

die früheren Thronreden bei Eröffnung des Landtages Das mag ja im
allgemeinen ſeine Vorzüge haben da man hierdurch bei den Gegnern
einzelner in der Thronrede erwähnter Vorlagen weniger Anſtoß erregt
gleichzeitig wird aber daraus häufig über den Werth gefolgert den die
Regierung auf die Durchbringung des einen oder des anderen Entwurfes
legt Von dieſem Geſichtspunkte aus kann man der Kanalvorlage
der pièee de résistance der neuen Seſſion kein beſonders günſtiges
Horoſkop ſtellen Daß die Kanalvorlage kommen würde wußte man ja
jetzt geſpannt war man nur mit welcher Tonart die Regierung ſie ein
dringen würde Matter konnte es wahilich nicht geſchehen als es in der
Thronrede der Fall iſt kein energiſches Wort es wird nur die Hoffnung

1sgeſprochen daß die Vorlage zur Annghme gelangen wird Dasſängn gefallene Wort des Grafen Bülow Vor allem nur keine inneren
Kriſen ſcheint ſich alſo auf die Bchaublung der Kanalvorlage zu be

ziehen und aus dem lauen Verhalten der Regierung werden die Kanal
gegner den Schluß ziehen daß man ihnen den Widerſtand gegen den
Entwurf nicht weiter verübeln werde An keiner anderen Stelle wie
gerade hier hätte ein kräſtiges Wörtlein fallen müſſen wenn man die
Vorlage in den ſicheren Hafen bringen will Aber der Geiſt Miquel
ſcheint über der Thronrede zu ſchweben der Herr Finanzminiſter iſt alſo
doch wohl noch nicht amtsmüde wie er gefliſſentlich verbreiten läßt
Jm übrigen bietet die Thronrede nur eine Aufzählung von Vorlagen die
an Bedeutung der Kanalvorlage weit nachſtehen Als beſonders erfreulich
ſei nur hervorgehoben daß die preußiſche Regierung der Wohnungs
frage ernſtliche Aufmerkſamkeit ſchenkt Hoffen wir daß es nicht bei den
bloßen Worten bleibt

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns zur Landtagseröffnung
unterm 8 Januar Die Cementaktien ſtiegen an der heutigen Berliner
Börſe um mehrere Prozent auf die Ankündigung der erweiterten Kanal
vorlage in der Thronrede Ein Wunder daß die Spekulation gerade
hier und in dieſer Zeit der Börſendepreſſion ſich nicht vom Peſſimismus
leiten läßt Der Satz in der Thronrede Die Staatsregierung giebt ſich
der Hoffnung hin auf das Znſtandekommen der Kanalpläne klingt
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rer v mW 2nicht eben darnach daß die Regierung es äußerſten Falles auf einen

Konflikt mit der widerſpenſtigen Mehrheit ankommen laſſen will Die
Börſe wird daraus wohl bald die Konſequenzen ziehen Die ungebeugte
Haltung der Konſervativen prägte ſich bereits heute Abend in dem führenden

Organ der Kreuzztg aus Das wichtigſte Bedenken gegen die Kanal
vorlage das finanzielle Moment iſt nach der Kreuzztg auch heute
nicht beſtätigt Das Blatt verkennt zwar nicht die günſtige Finanzlage
in Preußen aber man dürfe nicht überſehen daß möglicherweiſe das
Reich zur Deckung ſeines Bedarfes auf die Kaſſen der Einzelſtaaten
zurückgreifen müſſe Herr v Thielen der geiſtige Vater der Kanalvorlage
hat wirklich Pech Bei dem erſten Erſcheinen der Vorlage hatte auch das
Reich heidenmäßig viel Geld nun iſt Ebbe in der Reichskaſſe und
jetzt heißt es Da können wir doch erſt recht nicht daran denken zu den
Sorgen um die Heranſchaffung höherer Reichszuſchüſſe dem größeen Einzel

ſtaat noch dieſe koloſſale Bürde aufzupacken Obendrein ſind ja die
Koſten der neuen Vorlage erklecklich höher als die des abgelehnten Ent
wurfs Herr Miniſter v Thielen wird ſich fragen Wann ſoll ich denn
kommen mit dieſen vom Mißgeſchick verfolgten Projekten Jn welchem
ſelten wiederkehrenden idealen Finanzjahr Kommen Sie überhaupt
nicht Excellenz Das iſt die Antwort die jedenfalls die Rechte am liebſten
und einſtimmig geben würde

Politiſche Aeberſidht
Dentſches Reich

Berlin 8 Januar Hofnachrichten Zur geſtrigen Frühſtücks
tafel beim Kaiſerpaare waren der Staatsſekretär v Tirpitz und Viceadmiral
Freiherr v Senden Bibran geladen Jm Laufe des Nachmittags erledigte
der Kaiſer Regierungsangelegenheiten Heute Morgen hörte der Monarch
die Vorträge des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten Generals
der Jnfanterie v Hahnke des Chefs des Admiralſtabes der Marine Vice

admirals v Diederichs und des Chefs des Marinekabinets Viceadmirals
Freiherrn v Senden Bibran

Das Armeeverordnuygsblatt veröffentlicht einen Armee
befehl des Kaiſers vom 7 d Mts der die Trauer des Kaiſers und
der Armee anläßlich des Ablebens den Großherzogs von Sachſen
Weimar ausdrittkt und beſtimmt das ſämmtliche Offiziere eine dreitägige
Trauer anlegen und die Offiziere der Garniſonen des Großherzogthums

Sachſen Weimar Eiſenach ſich der Landestrauer anſchließen Bei dem
8 Küraſſier Regiment deſſen Chef der Verſtorbene war und bei dem
1 Küraſſier Regiment dem er anläßlich ſeiner Aufnahme in den Verband
der preußiſchen Armee aggregiert wurde währt die Trauer acht Tage

Auf Befehl des Kaiſers Nikolaus wird ſich Großfürſt
Wladimir nach Berlin begeben um bei ver Feier des 18 Januar
dem Deutſchen Kaiſer die Glückwünſche des Zaren zu überbringen und
als Vertreter des ruſſiſchen Kaiſers den Feſtlichkeiten beizuwohnen Groß
fürſt Wladimir wird von dem General Adjutanten General Leutnant
Fürſten Dolguruki und dem Flügeladjutanten Oberſten v Derfelden
begleitet ſein

Die Leiche des verſtorbenen Großherzogs von Sachſen
Weimar iſt Montag Abend unter großer Betheiligung der Bürgerſchaft
vom großherzoglichen Schloß nach der Garniſonkirche überführt worden
Militär bildete Reihen Lichtſtänder und dazwiſchen aufgeſtellte Pechfackeln
beleuchteten die Straßen durch die der Zug ging Vor dem Sarge
ſchritten die Dienerſchaft die Hofbeamten des Verſtorbenen ſowie Ab
ordnungen von Vereinen Dem Sarge folgten der Großherzog Herzog
Regent Johann Albrecht von Mecklenburg zwei Prinzen t dann der
Landtagsvorſtand das Miniſterium und Abordnungen militäriſcher Vereinemit Fahnen Am Eingang zur Kirche empfing der Ober Hohnrhiger den

Sarg der dann auf einem im Schiff der Kirche befindlichen Hochplatz
aufgebahrt wurde zu beiden Seiten wurden Ehrenwachen aufgeſtellt Nach
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einem furzen Gebet des Geiſtlichen verließen der Großherzog die anderen
Fürſtlichkeiten ſowie die übrigen Theilnehmer an der Feier die Kirche

Die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes fand nach der
feierlichen Eröffnung im Weißen Saale ſtatt Am Miniſtertiſche bemerkte
man die Miniſter v Miquel und v Rheinbaben Präſident v Kröcher
eröffnete die Sitzung mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer in
welches die Abgeordneten begeiſtert einſtimmten Das Haus war beſchluß
fähig Nachdem der Fräſident zu proviſoriſchen Schriftführern die Abgg
Jm Walle Ctr v Wrochem konſ Weyerbuſch freikonſ und Jürgenſen
natl ernannt hatte wurde die Sitzung geſchloſſen Die nächſte Sitzungfindet am Mittwoch mit folgender Tagesordnung ſtatt Wahl des Präſi
denten der Vicepräſidenten und Schriftführer ſowie zweitens Entgegen
nahme von Vorlagen der Königlichen Staatsregierung

Jm Herrenhauſe eröffnete Präſident Fürſt zu Wied die
Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer und König Der Namens
aufruf ergab die Anweſenheit von 104 Mitgliedern Das Haus war alſo
beſchlußfähig Auf Antrag des Herzogs v Ratibor ward das bisherige
Präſidium per Akklamation wiedergewählt und zwar Fürſt zu Wied als
Präſident Freiherr v Manteuffel als erſter und Oberbürgermeiſter Becker
Köln als zweiter Vicepräſident Es folgte die Wahl der Schriftführer
Auf der Tagesordnung der Mitiwoch Sitzung ſteht die Interpellation des
Grafen Klinckowſtröm betr die Verſtaatlichung der oſtpreußiſchen Süd
bahn und die Interpellation des Grafen Schlieben betr das Zigeuner
Inweſen

Auf dem deutſchen Handelstage hat am Dienstag Staats
ſekretär Graf Poſadowsky eine mit anhaltendem Beifall aufge
nommene Begrüßungsrede gehalten die in der Aufforderung gipfelte
einem Ausgleich der wirthſchaftlichen Jntereſſen die Wege zu ebnen Nach
Rücktritts Abſichten ſieht dieſe Anſprache die in kurzen Zügen eine Art
Wirthſchaftsprogramm enthält nicht aus So äußert ſich nicht ein Staats
mann der zu gehen Begriff iſt Aber obgleich Graf Poſadowsky den
Satz aufgeſtellt hatte daß Alle gleiches Recht auf Erden haben wurdevom Handelstag ein Antrag angenommen der ſich entſchieden gegen

jede Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel ausſpricht Die Mehr
heit für dieſen Antrag 147 gegen 143 Stimmen iſt allerdings eine knappe
Dagegen fanden ſich für den Doppeltarif als Grundlage für die
künftigen Handelsver träge nur fünf Stimmen Dieſer Tarif alſo als
deſſen einflußreichſten Befürworter agrariſche Kreiſe den Grafen Poſadowsky
anſahen wird von der Vertretung des Handels und der Induſtrie abſolut
abgelehnt So bleiben denn die wirthſchaftlichen Intereſſen ſchroff gegen
übergeſtellt und heiße Kämpfe zwiſchen Land wirthſchaft und
Jnduſtrie ſind bedauerlicher Weiſe in Ausſicht Den ſchwerſten Stand
wird die vermittelnde Negierung dabei haben

Uneber die Rechte des Vertheidigers mit beſonderer Be
rückſichtigung der bekannten Vorgänge im Prozeß Sternberg hat ſich
in ſeiner Vorleſung der berühmte Rechtslehrer Franz v Liszt ausge
ſprochen Jn muſtergiltig klarer Weiſe zog der Gelehrte die Grenzen der
Vertheidiger Thätigkeit Auf der einen Seite erklärte er ſogar die viel
erörterte Frage mit Ja zu beantworten ob der Vertheidiger auf Nicht
ſchuldig plaidieren dürfe bei Ueberzeugung von der Schuld des
Angeklagten oder wenn dieſer ihm gegenüber gar die Schuld einge
ſtanden habe Nur das Gericht hat über die Schuldfrage zu entſcheiden
Ebenſo geſtand Herr v Liszt dem Vertheidiger das Recht zu ſelbſtſtändige
Ermittelungen aller Art vorzunehmen und auch beſoldete Agenten
zu dieſem Zwecke zu benutzen Auf der anderen Seite aber wandte ſich
der Strafrechtslehrer gegen jeden etwaigen Verſuch des Vertheidigers
irgendwie auf Zeugen im Jntereſſe des Klienten einzuwirken belaſtende
Briefe und andere Ueberführungsſtücke beiſeite zu ſchaffen Darin liege
eine pflichtwidrige Begünſtigung Die intereſſanten Ausführungen
werden noch zu manchen Diskuſſionen und nicht nur der Fachfuriſten
Anlaß geben

Frankreich
Paris 8 Januar Angenehm kann es den Zaren nicht berühren

daß die politiſchen Leidenſchaften die Frankreich durchtoben ſelbſt vor der
Ehrfurcht nicht Halt machen die man bisher dem Bündniſſe mit Rußland

hat Die Nationaliſten ſetzen nämlich im Verein mit

Um gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

Nachdruck verboten

Seine ganze Denkart und Ausdrucksweiſe hatte zu Hauſe
wenig recht wenig von der Glätte der Formen die ihm bei

Hofe und in der großen Geſelligkeit immer zur Verfügung ſtand
Aber ſie kämpfte dieſes geheime Unbehagen nieder Sie

wollte ja durchaus verſuchen durch Sanftmuth Geduld und
freundliches Eingehen auf ſeine Jdeen Einfluß auf ihn zu
gewinnen

Nun ſaß ſie mit Maria in ihrem kleinen Salon am Kamin
und Luckmer erſchien für ein halbes Stündchen um den will
kommenen und verehrten Gaſt zu begrüßen

Etelka empfand mit höchſter Befriedigung daß er ſich wirklich
ſo angenehm gab wie ſie ihn ſeit ihrer Brautzeit nie geſehen

Ach wenn er dasſelbe wollte wie ſie Wenn er doch auch
gute Vorſätze für den Frieden ihres Zuſammenlebens gefaßt
hätte

Maria war ganz überwältigt von der gediegenen Pracht
dieſer Häuslichkeit und noch mehr überraſcht Etelka und ihren
Gatten im guten Einvernehmen zu finden

Der Abend verging den dreien in beſter Harmonie

Unter den Poſtſachen fand Hammer einen Brief des Förſters
Stnubbe

Der Bewußte hat Wind gekriegt daß ich ihm aufpaſſe
Sie wird ihm auch wohl geſagt haben daß er ſich hüten
ſoll mir in den Weg zu kommen Keiner weiß wohin ſie
iſt aber ich werde das Verſteck ſchon finden Und ich will
nicht eher ruhen bis ich dem feinen Herrn verleidet habe
mir ins Geſicht zu lachen Das Mädchen iſt s nicht werth
das hat er jetzt völlig unter die Füße getreten aber ich bin
mir zu ſchade mich zum Narren halten zu laſſen Wenn
ich die Tina gefunden habe bekommen Sie Nachricht
ich denke mir ihm iſt die War nühle doch zu nahe unter

aller Augen Jn größter Hochachtung des hochgeehrten
Herrn Doktor unterthänigſter und unglücklicher

Stubbe
Der Brief berührte Hammer wie der Schrei eines von

Seelenqual geſtörten Gemüthes
Wahrſcheinlich hatte Stubbe richtig kombiniert Luckmer

hatte die Tina aus der Waldmühle weggebracht weil ſich beide
dort zu ſehr unter aller Augen wußten Graſfſtein hatte ſich
nicht geirrt als er Luckmer in dem Miethwagen erkannte

Eine dunkle Sorge der Förſter werde ſich zu einer Gewalt
that hinreißen laſſen erfüllte ihn

Er nahm eine Poſtkarte und wollte eben Stubbe bitten ihn
noch einmal zu beſuchen als raſche feſte Schritte mitten durch
die Reihen der im Wartezimmer harrenden Patienten direkt
auf ſeine Thür zukamen

Luckmer dachte er überraſcht
Und ſchon erſchien dieſer der ſeit jener Unglücksnacht

nie wieder bei ihm geweſen in der Thür friſch ſtrotzend
von Leben und Geſundheit mit der hochmüthig lachenden
Miene die ihn am ſchlechteſten kleidete

Morgen Morgen Haſt wohl keinen Augenblick Zeit für
mich Wollte Dir nur in fünf Minuten etwas Angenehmes
ſagen lautete ſein Gruß

Angenehmes Das ſollte mich freuen
Na ja ja weiß ſchon kannſt Dich auch nicht da

rein finden daß ich lebe wie s mir gefällt Aber bitte ſtreiten
wir uns darüber nicht Wollte Dir nur ſagen daß Deine
Schweſter und ich uns verglichen haben Denke es ſoll jetzt
beſſer mit uns werden Läßt Dich übrigens grüßen Dann wollte
ich auch Deine diplomatiſche Hilfe in Anſpruch nehmen Kannſt
Dir ja denken daß die Ungnade der Fürſtin hölliſch unbequem
für mich iſt weil auch die andern Jhrer Hoheit getreulich alles
nachmachen Du kannſt als guter Schwager bei Gelegenheit
bei der Fürſtin wohl mal zu meinen Gunſten ſprechen s iſt
ja um Etelkas willen Kannſt ſagen daß ich na Du
kennſt ja das ſchöne Sprüchlein der frommen Helene Dies

will ich niemals wieder thun Ha ha ha ha Maria von
Quante iſt bei uns war ein feiner Schachzug von Etelka ſie
aufzufordern Jch werde ſchon ſorgen daß das Mädel einen
guten Eindruck von unſerer Ehe bekommt Wenn Hoheit ſie
dann ausforſcht ſtimmt ihre Ausſage mit der Deinen überein
Und am Ende liegt s ja auch in Deinem Jntereſſe daß man
den Bann von uns nimmt

Hielt es Luckmer als Mann dem Manne gegenüber nicht
für nöthig auch nur den Verſuch zur Heuchelei zu machen
oder dachte er die Mühe ſei vergeblich Der freche cyniſche
Ton berührte Hammer auf d das peinlichſte Aber war Luckmer
denn anders als ſonſt Wohl kaum

Es freut mich wenn Du Dich mit Etelka auf beſſeren
Fuß ſtellſt Daß ſie ſelbſt ehrl dasſelbe wollte hatte ich
ſchon Gelegenheit zu bemerken ſagte er in dem kühlen Tone
der ſeinem Empfinden entſprach

Luckmer wollte auffahren aber er ließ ihm nicht Zeit
ſondern fuhr fort

Jm übrigen möchte ich für Deine per nünftigen Abſichten
aber doch erſt eine Garantie haben Was Etelka nicht ahntdas weiß ich ſeit einigen Tagen Du begreiſſt wohl daß ich
als Vier nichts dulden werde was gegen meiner Schweſter

Rechte und Ehre geht
Na da bin ich aber doch neugierig trotzte Luckmer

während er mit unſicheren Blicken umherſchaute an ſeinem
Schnurrbart zerrte und dunkelroth vor Wuth wurde

Jch habe leider hören müſſen daß Du Deine frühere
Geliebte in der Waldmühle nach wie vor beſuchſt

Da wirſt Du wohl falſch berichtet ſein höhnte Luckmer
daß Du ſie am dritten d M Morgens zeitig fort

gebracht haſt Du ſelbſt ohne jede Rückſicht auf Deinen
Ruf

Mit offenem Munde ſtarrte der Baron ihn an
Plötzl ich veränderten ſich ſeine Mienen
Da Du es nun ſchon mal weißt ja Jch habe ſie vonder Waldmühle weggebracht ich ſelbſt denn die Wahnſinnige

l
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ihren Verbündeten in der Petersburger Preſſe ihren Feldzug gegen
die Regierung unter Ausſpielung des Bündniſſes mit Ruß
land fort Jm Echo de Paris ſagt heute ein angeblicher Ruſſe der
Zar ſei trotz der zudringlichen Einladung der Regierung nicht zur Aus
ſtellung gekommen weil er die Hand einem Manne wie dem jetzigen
Marineminiſter Laneſſan nicht reichen könne der ſeinerzeit in einer
Volksverſammlung die Mörder Alexanders il gerühmt habe Kriegs
miniſter Andrs ſtrebe zur Zeit den zweijährigen Heeresdienſt an
um ſich beliebt zu machen gehe aber die Maßregel durch ſo werde der
Vertrag mit Rußland von ſelbſt hinfällig

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 8 Januar Laut Meldung des Reut Bur aus Riet
fontein zeigten ſich Burenabtheilungen unter Delarey Steenkamp und
Boshoff in bedeutender Stärke am 1 Januar in der Umgebung von
Buffelspoort Jhre Zahl wird auf 5000 geſchätzt General Paget und
andere Truppentheile rückten aus um die Buren zu umgehen und abzu
ſchneiden Dieſe zogen ſich zurück Die Mehrzahl rückte durch Breedtuek
Es ſcheint ſicher zu ſein daß der Feind in dieſem Gebiete große Ver
ſtärkungen aus Watersberg erhalten hat Ein Kaffernhäuptling meldet
3000 Buren ſeien durch die Zontpansdrift nach dem Magaliesberg gerückt
Dieſer bietet dem Feinde große Vortheile Sein Beſitz iſt 1000 Mann
werth Daſſelbe Bureau berichtet aus Bloemfontein Wie verlautet iſt
eine aus einflußreichen Perſonen beſtehende Friedenskommiſſion in der
Bildung begriffen um Dewet Steijn und andere Burenführer im Oranje
Freiſtaat aufzuſuchen und ihnen die Bedingungen der Proklamation Lord
Kitcheners betreffend die freiwillige Ergebung der Burghers auseinander
zuſetzen und ſich zu bemühen ſie zur Uebergabe zu überreden Bezüglich
dieſer Nachricht iſt darauf beſonders hinzuweiſen daß ſie aus engliſcher
Quelle ſtammt Aus Kapſtadt meldet man Zwei Freiwilligen
corps die in Folge des jüngſten Appells errichtet worden waren ſind in
Piquetberg Road eingetroffen und nach Weſten vorgerückt Oberſt
Henniker hält mit gemiſchten Abtheilung die Hügel ſüdlich von Suther
land beſetzt

Jn einer Privatmeldung der M N heißt es Aus Kapſtadt
wird vom 7 Januar gemeldet Es iſt erwieſen daß die Bureninvaſion
auf einem einheitlichen Plan beruht der den führenden Kapholländern
bekannt war Die Buren ſtehen im Weſten am Olifantsſluſſe nahe des
Piquetberges das Centrum um 2000 Mann ſtark bei Sutherland den
engliſchen Garden bei Verkatenkloof gegenüber Ein Theil des Oſtkorps
okkupierte Richmond und dringt ſüdlich weiter vor Ein Theil des Korps
von Dewet griff nahe bei Lindley die Stabswache des Generals Knox an
Der Oberſt zwei Offiziere und fünfzehn Mann blieben todt zwei Offiziere
und fünfundzwanzig Mann wurden verwundet neunzig gefangen

Wie ernſt man die Lage in Südafrika in London anſieht geht
aus folgendem Privattelegramm hervor das die T aus London er
halten hat Danach verbürgen die Regierungskreiſe daß außer den
üblichen Erſatzmannſchaften größere Verſtärkungen für Südafrika von
England nicht erfolgen können da ſie unmöglich zu beſchaffen ſind Die
Regierung rechnet nur noch auf weitgehendſte koloniale Hilfe wenn
dieſe ausbleibt oder nur unzureichend erfolgt iſt die äußerſte Grenze
der militäriſchen Leiſtungsfähigkeit Englands erreicht Die
Stimmung in amtlichen Kreiſen iſt ſehr gedrückt

Des Gerüchts daß die Rückkehr General Bullers nach England
darauf beruhe daß er von den Buren gefangen und auf Ehren
wort entlaſſen ſei wird jetzt mehrfach Erwähnung gethan Buller
habe verſprochen ſich nicht mehr am Kriege gegen die Buren zu betheiligen
Die in Lourenzo Marquez erſcheinende Zeitung O Portuguez beſtätigt
neuerdings das Gerücht und fügt hinzu General Dewet habe in dieſer
Beziehung perſönlich mit Buller verhandelt und bei deſſen Freilaſſung ſeine
Orden zurückbehalten Jn dieſem Kriege iſt wie es ſcheint zwar
kein Ding unmöglich die obige Nachricht klingt aber ganz unglaublich
jedenfalls muß ihre Beſtätigung aus beſſerer Ouelle wie es der Portuguez
iſt abgewartet werden

Ein Correſpondent des Mancheſter Guardian telegraphiert den
Text eines Proteſtes der durch engliſche Koloniſten der Kapkolonie
an die engliſche Regierung gerichtet wird und worin ſie die Ver
tilgungspolitik der engliſchen Generale verurtheilen Die
Thaten derſelben ſagen ſie unterſcheiden ſich himmelweit von denen der
Buren als dieſe das Land beſetzten Während jener Zeitperiode des
Krieges war nicht ein Fall zu melden wo die Freiſtaaten Höfe verbrannten
die engliſchen Koloniſten gehörten Dergleichen Thaten haben nur den
Zweck zwei Raſſen gegeneinander zu verbittern die baldigſt mit einander
verkehren müſſen Dieſer Proteſt iſt entnommen der Cape Times dem
imperialiſtiſchen Organ von Kapſtadt

Ein am 6 December 1900 in London vertheiltes parlamentariſches
Aktenſtück wirft einen Rückblick auf die Stärkeverhältniſſe der bri
tiſchen Truppen in Südafrika in der Zeit vom 1 Auguſt 1899 bis
1 December 1900 Am 1 Auguſt 1899 ſtanden dort 9622 Mann die
am 11 Oktober 1899 dem Tage des Kriegsausbruches auf 12007 Mann
gebracht waren Am 1 Auguſt 1900 belief ſich die Stärke einſchließlich
der gelandeten und an Ort und Stelle aufgebrachten Truppen auf 254749
Mann Bis zum 1 December 1900 würde ſie auf 267311 Mann ge
ſtiegen ſein wenn nicht die Abgänge durch Gefechtsverluſt und Krankheit
abzurechnen wären Thatſächlich rer die Stärke am 1 December 1900
Reguläre 142893 Kolonialtruppen 33000 Yeomanry 8000 Volunteers
7500 Miliz 18900 zuſammen 210 293 Mann Die Regulären ſetzen
ſich zuſammen wie folgt Jnfanterie und berittene Jnfanterie 105 300
Mann Kavallerie 11600 Mann Artillerie 12700 Mann anderweitige
Truppen 13293 Mann Die Entlaſſung einelner kolonialer Kontingente
iſt im Vorſtehenden nicht mit berechnet da dem Kriegsminiſterium genaue
Zahlen nicht vorlagen

Aſien
Die Wirren in China

An thatſächlichen Mittheilungen aus China fehlt es auch heute ſo gut
wie ganz Wir wiſſen weder etwas von dem Stand der Verhand
lungen mit den chineſiſchen Bevollmächtigten noch über etwaige
militäriſche Unternehmungen Dieſen Stillſtand in der Entwicklung der
chineſiſchen Angelegenheit ſcheint das Staatsdepartement in Waſhington

die mich mit ihrer Leidenſchaft verfolgt und die zu jeder Ver
rücktheit fähig iſt wäre eben ſonſt nimmer gegangen ſagte
er entſchieden Du biſt natürlich als Etelkas Bruder nicht
ſehr geneigt mildernde Umſtände walten zu laſſen aber Du
Verſtandesmenſch der Du biſt haſt auch wohl kaum ein Urtheil
über die Lage eines Menſchen wie ich es bin dem ſich ein
ſchönes Weib ſtatt in die Trennung zu willigen immer von
neuem an den Hals wirft Dieſes Mädchen wäre ich ja nie
los geworden wenn ich ihre nicht anſcheinend nachgab Jetzt

iſt ſie fort und frage Deine Schweſter ob ich nicht ſeit
den wenigen Tagen ein anderer bin Du kennſt nichts von
ſolchen Dingen mon cher ich denke dieſe Erklärungen

Und ich wünſchte Du kennteſt weniger davon erwiderte
Hammer ablehnend

Es wurde ihm mehr denn je klar daß dieſe Taktloſigkeiten
die dem Schwager garnicht einmal bewußt zu werden ſchienen
jedes feinfühlende weibliche Weſen in einem fortdauernden Un
behagen erhalten mußten

Du verzeihſt meine Sprechſtunde ſchlägt ſoeben
Draußen im Wartezimmer gab der tiefe Klang einer kunſt

vollen alten Uhr die Zeit an
Luckmer kam die Abkürzung ſeines Beſuches ſehr gelegen

auch er fühlte daß er für den pedantiſchen Schwager nie
mals Sympathien hegen würde

Jch wollte ich hätte etwas Klügeres gethan als mich von
ſeiner Schweſter einfangen zu laſſen Aber damals war die
Etelka der reine kleine Sprühteufel und ich dachte wunder wie
fidel unſer Leben ſein würde Kaum hab ich ſie da iſt s vorüber
mit dem Sprühen War ein dummer Streich von mir Jch
müßte doch ein koloſſaler Narr ſein wenn ich mir mein Leben
nicht ſo angenehm wie möglich machte dachte er bei ſich

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dazu zu benutzen um wieder von Amerika reden zu machen Es ſoll
den Mächten vorgeſchlagen haben den Schauplatz der Unterhand
lungen zur Löſung der chineſiſchen Frage von Peking nach
Waſhington zu verlegen Der Vorf lag ſoll mit Zuſtimmung
Rußlands erfolgt ſein Die Antworten der Kabinette ſtehen noch aus
Es würde den Mächten ſchwer fallen einen ſolchen Vorſchlag ernſt zu
nehmen Ein Grund den Sitz der Verhandlungen zu verlegen iſt nicht
erſichtlich es ſei denn daß Amerika wiederum das Bedürfniß empfunden
hätte den Chineſen einen Beweis ſeiner zarten Rückſicht zu geben Durch
Verlegung der Verhandlunden nach Waſhington würde allerdings die
Rückkehr des Kaiſers nach Peking nicht beſchleunigt werden Denn die

militäriſche Beſetzung Pekings und Petſchilis würde fortdauern und an
ihr ſtößt ſich der Kaiſer jedenfalls mehr als daran daß in ſeiner Hauptſtadt über
den Frieden mit den Weſtmächten verhandelt wird Eine weitere Waſhingtoner
Meldung aus Peking vom 6 d M beſagt Walderſee äußerte das
Erſuchen Chinas durch ſeine Vertreter an den ausländiſchen Höfen daß
die militäriſchen Operationen eingeſtellt werden ſollen könne
gegenwärtig nicht bewilligt werden Er fügte hinzu es ſeien keine
Expeditionen ohne Grund ausgeſandt worden Da wo Blutvergießen
und Unordnungen vorgekommen ſeien habe man Truppen hingeſchicktum einzuſchreiten als einziges Mittel um Ausſchreitungen zu verhindern

Die Expeditionen ſeien nicht zu Strafzwecken erfolgt ſondern lediglich um
eine polizeiliche Thätigkeit ausznüben Leben und Eigenthum zu ſchützen

Eine Pekinger Drahtuug der Daily Mail beſagt Rußland habe
ein neues Abkommen vorgeſchlagen das die Eiſenbahn Tientſin
Schanhaikwan thatſächlich unter ſeine politiſche Kontrolle ſtelle während
ſie dem Namen nach den britiſchen Aktionären zurückgegeben werde Das
Abkommen wurde dem Grafen Walderſee zur Unterzeichnung unterbreitet
da Rußland die Eiſenbahn nicht direkt den Briten übergeben wolle
ſondern vorziehe dies durch deutſche Vermittelung zu thun Es verlaute
in Peking Graf Walderſee lehnte es ab die Konvention anzu
nehmen es ſei denn mit ausdrücklicher Genehmigung der britiſchen
Regierung Die Angelegenheit wurde folglich dem britiſchen Auswärtigen
Amt vorgelegt das ſeine Zuſtimmung verweigerte Die Sache ſoll nun
mehr mit der ruſſiſchen Regierung auf diplomatiſchem Wege zum Austrag
gebracht werden Der Odeſſaer Berichterſtatter der Times meldet daß
in dieſem Jahre 35000 bis 40000 Mann über Odeſſa zur Verſtärkung

zähle abgehen ſollen

Aus der Amgebung
Merſeburg 8 Januar Deſerteure Von zwei Leipzige

Ulanen wurde am Montag Abend der von der 5 Eskadron hier deſertierte
Huſar Seidel eingeliefert und in Gewahrſam genommen Geſtern Vor
mittag hat ſich von derſelben Eskadron der Rekrut Fixel ohne Urlaub
entfernt und anſcheinend ſeine Heimath Eisleben wieder aufgeſucht wohin
er ſchon öfters entwichen iſt

e Delitz am Berge 8 Januar Schulſparkaſſe Seit dem
Jahre 1882 beſteht im hieſigen Orte eine Schulſparkaſſe Jm Jahre 1900
wurden eingelegt 4412 Mk und zurückgezahlt 2187 Mk Der Beſtand
beträgt rund 2700 Mk Den fleißigſten Sparern unter den Kindern
ſeiner Arbeiter ſpendete Herr Amtsrath v Zimmermann wie alljährlich
wieder 100 Mk Jm Jahre 1898 wurden 2800 Mk geſpart und im
Jahre 1899 die Summe von 3500 Mk

k Teutſchenthal 8 Januar Unfall Als geſtern der 40 jährige
Steuerkontrolleur Hermann Aßmuß nach der Zuckerfabrik gehen wollte
glitt er auf der Straße aus und kam ſo unglücklich zu Falle daß er
beide Knochen des linken Unterſchenkels brach A wurde heute nach
Halle in die Klinik gebracht

k Elbitz 8 Jannar Ueberfahren Der bei einem hieſigen
Gutsbeſitzer in Dienſt ſtehende 27 jährige Knecht Kaspar Bock wollte
geſtern eine Fuhre Eis nach Dederſtedt fahren Als er nun in die Schoß
kelle ſteigen wollte zogen die Pferde an und der etwas Schnee an
ſeinen Stiefeln hatte glitt von der Waage ab Er ſtürzte ſo unglücklich
daß ihm das Vorderrad über das linke Knie und den Oberſchenkel ging
B erlitt einen komplizierten Bruch des Oberſchenkels mit Zerreißung von
Blutgefäßen Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er nach Halle
in die Klinik gebracht

k Grünewalde 8 Januar Jns Getriebe gerathen Die
16 jährige Dienſtmagd Martha Bär gerieth mit der rechten Hand in das
Getriebe der Häckſelmaſchine wobei ihr alle Sehnen und Knochen des
Gliedes glatt durchgeſchnitten wurden Das Mädchen hatte großen Blut
verluſt ehe ihr Hülfe zutheil werden konnte Nach Anlegung eines Ver
bandes wurde ſie der Halleſchen Klinik überwieſen

Theißen 7 Januar Schadenfeuer Heute Mittag ertönte
in unſerem Orte Feuerlärm Jnfolge eines Maſchinendefektes waren die
äußeren Theerbehälter der Schweelerei Alexandrine in Brand gerathen
und es lag die Gefahr nahe daß die Fabrik vom Feuer ergriffen werde
Dem ſofortigen energiſchen Eingreifen der Arbeiter mit der Grubenſpritze
gelang es jedoch dem drohenden Umſichgreifen des Brandes Einhalt
zu thun

Harkerode 7 Januar Glücklich gerettet Vom Tode des
Ertrinkens rettete heute Mittag mit eigener Lebensgefahr der Pferdeknecht
Wilhelm Hetzer von hier beim Eisladen beſchäftigt den ungefähr 4 Jahre
alten Knaben des Pferdeknechts Gottlieb Agit Das Kind war mit ſeinen
älteren Geſchwiſtern ſich auf dem Eiſe beluſtigend in das offene Waſſer
gefallen faſt ſchon unter das Eis gerathen und rettungslos verloren wenn
nicht der in der Nähe befindliche W Hetzer ſchleunigſt ohne Zaudern und
Beſinnen trotz der herrſchenden 12 Grad Kälte in das tiefe Waſſer ge
ſprungen wäre und das Kind glücklich herausgeholt hätte

Schönburg 8 Januar Schwerer Unfall Am Sonnabend
Nachmittag trieb der 12 jährige Sohn des Landwirths Todte im Kroppen
thal beim Dreſchen die Pferde an als ganz unerwartet der Fo an
den ſie geſpannt waren entzwei brach Dabei ſchnellte der Göpelbaum
zurück und traf den Knaben ſo unglücklich daß ihm beide Beine ge
brochen wurden

Saubach 7 Januar guſtaf nagel Bei 15 Grad Kälte
kehrte geſtern der naturmenſch guſtaf nagel aus der altmark barfuß
und barhäuptig nur mit einem leichten kurzen Leinenſchurz bedeckt auf
ſeiner Wanderung in dem Bielig ſchen Gaſthofe ein um daſelbſt zu über
nachten Sein Abendbrot beſtand aus Möhren einigen Zuckerrüben
ſcheiben Aepfeln und etwas Schwarzbrot ſein Getränk aus eiſig kaltem
Waſſer Gegen 10 Uhr begab er ſich auf den kalten Tanzſaal öffnete
ſämmtliche Fenſter und legte ſich in Adamskoſtüm auf einen Strohſack
um der Nachtruhe zu pflegen Heute ſetzte guſtaf ſeine Reiſe nach
Freyburg fort

Eiſenberg 8 Januar Verbrannt Geſtern früh brach am
Leipziger Thor hier ein Schadenfeuer aus welches in kurzer Zeit drei
Häuſer ganz und ein anderes theilweiſe in Aſche legte Leider verbrannte
hierbei der Weinhändler Harlth mit der ſich am Rettungswerke betheiligt
hatte Die Leiche konnte geborgen werden

t Bernburg 8 Januar Dem Tode entriſſen Auf dem Eiſe
der Saale vergnügten ſich mehrere Kinder Eins davon der 12 jährige
Knabe Puppe fiel in ein Loch Der ſofort herbeigeeilte Bademeiſter Zabel
verſuchte mittelſt einer Stange die Rettung Die Kräfte des Kindes ließen
aber nach Jm letzten Augenblicke eilte der Bootsverleiher Reimann
herbei Beiden gelang es nun den Knaben dem nahen Tode zu ent
reißen

Lokales
De Nach ruck unſerer Origingal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtatktet

Halle 9 Jannar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 10 Januar cer Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Nachbewilligungen für die Vororte
2 Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung
3 Antrag auf Abänderung der ſkalenmäßigen Dienſtzeit für einen

Polizei Bauaſſiſtenten
4 Antrag auſ Feſtſetzung der Bedingungen für das Befahren der

Peißnitz Brücke
5 Antrag auf Feſtſtellung der Dienſtzeit für einen Oberlehrer
6 Antrag auf Umwandlung der Bürgerſchule in Giebichenſtein in

eine Mittelſchule
7 Antrag auf Bemeſſung des Kantionswerths von Werthpapieren
8 Haushaltsplan der Oberrealſchule
9 Haushaltsplan der höheren Mädchenſchule für 1901

der ruſſiſchen Armee im fernen Oſten die bereits über 170000 Mann

10 Januar Nr 810 Haushaltsplan des Leihamts für 1901
11 Haushaltsplan des Stadtgymnaſiums für 1901
12 Autrag die Waſſerverſorgung der Gemeinde Ammendorf betr
13 Antrag auf Abänderung des Beſoldungs Regulativs vom

22 Januar 1897
14 Antrag auf Erhöhung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen
16 Antrag auf Gründung neuer Beamtenſtellen und auf Mittel

bewilligung
16 Sonſtige Eingänge

Petitionz Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 12 Januar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Petition der Halleſchen Papierhändler
Petition des Trothaer Bürgervereins
Petition des Polizei Sergeant Nerge
Petition des Bürgervereins Nord betr Gleichſtellung von Beamten

c e

Zur Feier des 200 jährigen Krönnngsjubiläums findet am
18 Januar in der Domkirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt während in ſämmt
lichen Schulen beſondere Feiern veranſtaltet werden Darüber welche
weitere feſtliche Veranſtaltungen zur Feier des Tages noch ſtattfinden
ſollen werden noch weitere Beſtimmungen getroffen Kaiſers Geburts
tag wird am 27 Januar in der bisherigen Weiſe gefeiert namentlich

e Gottesdienſt und das übliche Feſteſſen im Stadtſchützen
auſe ſtatt

Perſonalverändernngen beim Königlichen Oberbergamte zu
Halle a/S im 4 Vierteljahre 1900 Der Berghauptmann und Ober
bergamtsdirektor von Velſen wurde zum Oberberghauptmann und
Miniſterialdirektor im Miniſterium für Handel und Gewerbe befördert und
an ſeiner Stelle der Geheime Oberbergrath und vortragende Rath in
dieſem Miniſterium Dr Fürſt zum Berghauptmann und Oberbergamts
direktor ernannt An Stelle des behufs auftragsweiſer Beſchäftigung im
genannten Miniſterium aus dem oberbergamtlichen Kollegium ausgeſchiedenen

Oberbergraths und Juſtitiars Steinbrinck wurde der Oberbergrath
Voelkel bisher Mitglied des Oberbergamts in Breslau zum
rechtskundigen Mitgliede des Oberbergamts in Halle ernannt Der
Bergaſſeſſor W Ziervogel bisher techniſcher Hilfsarbeiter beim Ober
bergamte wurde dem Bergrevierbeamten zu Halberſtadt als Hilfsarbeiter
überwieſen in das oberbergamtliche Kollegium traten als techniſche Hilfs
arbeiter dagegen ein die Bergaſſeſſoren Ernſt und von Koenen Der
Oberbergamtskanzleiinſpektor Brunhöber trat in den Ruheſtand der
Kanzleiſekretär Maudrich wurde zum Oberbergamtskanzleiinſpektor er
nannt Der Bergrevierbeamte Oberbergrath Schantz in Zeitz wurde auf
ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt und an ſeiner Stelle
der Salineninſpektor beim Salzamte zu Dürrenberg Bergmeiſter
Schützmeiſter zum Bergrevierbeamten für das Revier Zeitz er
nannt Mit der einſtweiligen Verwaltung der Salineninſpektorſtelle in
Dürrenberg wurde der ſeitherige Hilfsarbeiter im Bergrevier Halberſtadt
Bergaſſeſſor Fuchs beauftragt Die Bergreferendare Hülſen HansMentzel W eißleder und Weſtphal wurden zu Bergaſſeſſoren und
der Bergbanbefliſſene Einecke zum Bergreferendar ernannt Die Berg
aſſeſſoren Mehl und Hülſen wurden den Bergrevierbeamten für die
Reviere Oeſtlich Halle bezw Stolberg Eisleben als techniſche Hilfsarbeiter
überwieſen und der Bergreferendar Brunner aus dem Oberbergamits
bezirke Clausthal übernommen Die Bergreferendare Dr von Linſtow
und Weddy Poenicke ſchieden aus dem ſtaatlichen Bergverwaltungs
dienſte aus Verſetzt wurden an die Berginſpektion zu Staßfurt der Schicht
meiſter Dettler aus dem Oberbergamtsbezirke Bonn an das Salzamt zu
Schönebeck der Schichtmeiſter Jung ſeither Bergrevierbureauaſſiſtent im
Revier Oeſtlich Halle und in den Oberbergamtsbezirk Clausthal als
Schichtmeiſter der Bergrevierbureauaſſiſtent Cronjäger zu Frankfurt
a O Zum Bergrevierbureauagſſiſtent für das Revier Oeſtlich Halle wurde
der Militäranwärter Schoenemann ernannt

Herr Kriminal Jnſpektor Sparig hat aus Geſundheitsrückſichten
ſeine Verſetzung in den Ruheſtand beantragt Der verdiente Beamte
welcher lange Jahre hindurch der Stadt treue Dienſte leiſtete gedenkt am
1 April aus ſeinem Amte zu ſcheiden

Der Verein für Feuerbeſtattung hatte geſtern in den Kaiſer
ſälen einen öffentlichen alißerordentlich gut beſuchten Vortragsabend
veranſtaltet Nach einer Begrüßung der Erſchienenen durch Herrn
Dr Herzau wies dieſer darauf hin daß das lebhafte Jntereſſe welches
dem jungen Verein bewieſen wird wohl am beſten zeigt daß er mit
Recht vor die Oeffentlichkeit getreten iſt um auf die Einführung der
fakultativen Fenerbeſtattung hinzuwirken Der Widerſtand der Geiſtlichkeit
fange an etwas milder zu werden und Aufgabe des Vereins ſei es nun
den irrigen Anſichten über die Feuerbeſtattung entgegenzutreten und die
breiten Maſſen des Volkes aufzuklären Sodann ſprach Herr Direktor
Pauly Berlin über das Weſen der Feuerbeſtattung und demonſtrierte die
Vorgänge im Krematorium Der Tote zeige ſchon nach wenigen Tagen
ein abſchreckendes Bild ſo daß für ſeine Beſeitigung geſorgt werden müſſe
Von jeher habe man das Eingraben des Leichnams oder die Feuer
beſtattung gewählt jedoch ſei die Beſtattung auch noch in anderer Form
geſchehen z B im Verſenken in das Meer im Einſetzen des Leichnams in
Felſenhöhlen Jm nördlichen Deutſchland ſcheine in früheren Zeiten nur die
Feuerbeſtattung die allein übliche geweſen zu ſein die jedoch Karl der Große
bei Todesſtrafe verbot Friedrich der Große war wieder anderer Anſicht
er verlangte daß er ſelbſt verbrannt werde Doch erſt als die Heiztechnik
weiter fortgeſchritten und als man erkannte daß die Bakterien nur durch
Verbrennung zu zerſtören ſind habe man ſich mit der Einrichtung von
Crematorien befaßt Das erſte wurde 1878 in Gotha errichtet dann
folgten Heidelberg Jena Hamburg Offenbach in einigen anderen Städten
ſtehen ſolche kurz vor der Eröffnung Jn Jtalien ſeien die ſchnellſten
Fortſchritte gemacht es beſtehen dort zur Zeit 30 Verbrennungsöfen
Dieſe Beſtattungsart werde überall als Kulturfortſchritt angeſehen Jn
Preußen ſei die Erlaubniß zur Errichtung von Crematorien aus Gründen
juriſtiſcher und religiöſer Art bisher verſagt worden Man wende
ein es könnten nach der Verbrennung Gifſtmorde nicht mehr nach
gewieſen werden Dieſe Fälle ſeien jedoch außerordentlich ſelten und es
ſei eine obligatoriſche Leichenſchau geplant welche der Juſtiz nur zum
Vortheil gereichen würde Die Kirche ſei Hauptgegnerin der Feuerbeſtattung
und ſage daß die Poeſie des Friedhofes dadurch aufhöre Wer aber nach
einigen Monaten ſeinen lieben Todten wiederſehen würde der würde ſchau
dern und nicht wieder an dieſen Ort der Poeſie gehen Bei dieſer Ge
legenheit wurden photographiſche Bilder gezeigt welche das Stadium der
Verweſung vor Augen führten die lebhaftes Intereſſe erregten ebenſo die
Aſche einer vor 8 Jahren verbrannten jungen Amerikanerin Auch die
Einwendung vom ewig friedlichen Schlummer der Toten falle weg da
ſchon nach 20 30 Jahren die Grabſtätten neugebraucht und die
Gebeine meiſtens in alle Winde zerſtreut würden Der Widerſinn
derartiger Behauptungen liege auf der Hand Jn anderen Staaten halte
die Geiſtlichkeit ohne Weiteres Trauerfeierlichkeiten bei Feuerbeſtattungen ab
und es ſei zu hoffen daß auch die preußiſche Kirche nicht länger widerſtreben
werde Jn hygieniſcher Beziehung ſei die Feuerbeſtattung die vortheilhafteſte
und unſchädlichſte und auch in volkswirthſchafticher zeige ſie bedentende
Vortheile Sodann erfolgte die Erläuterung und Vorführung
des Modells eines Crematoriums welches mit dem Siemens ſchen
Regenerativſyſtem ausgerüſtet iſt Bei 10000 Celſius nimmt die Vor
heizung des Ofens 4 Stunden in Anſpruch die Zeit der Einäſcherung
des Sarges und der Leiche dauert ca 1 Stunde und iſt der Anblick durch
aus kein ſchrecklicher Die zurückbleibende Aſche überdauert Zeit und Ewig
keit Der Vorſitzende Herr Dr Her zau gab zum Schluß noch be
kannt daß ſich die Koſten der Feuerbeſtattung für Mitglieder des hieſigen
Vereins einſchl Ueberführung und Metallſarg auf 250 Mark in Jena und
280 Mark in Gotha ſtellen

Der Techniker Verein feierte im Saale der Kaiſer Wilhelms
halle ſein Weihnachtsvergnügen welches einen ſehr angenehmen und ge
müthlichen Verlauf nahm Zum Beifall aller Anweſenden wurden faſt
ſämmtliche Mitglieder durch den Weihnachtsengel mit den verſchiedenſten
Geſchenken bedacht Auch für die anweſenden Damen fand während der
Kaffeetafel eine Verlooſung ſtatt welche viele Ueberraſchungen brachte
Durch gemeinſchaftliche Geſänge und humoriſtiſche Vorträge wurde für
Abwechſelung geſorgt Später folgte ein Ball Die erſte Verſammlung
in dieſem Jahre wird am Sonnabend den 12 d Mts im Vereinslokal
abgehalten Jn derſelben werden innere Vereinsangelegenheiten erledigt
und die Bedingungen für eine Konkurrenz feſtgeſetzt Ferner wird Herr
Schloſſermeiſter A Merz die ihm pat Kaltſäge und ein unter Gebrauchs
muſterſchutz ſtehendes ſchmiedeeiſernes Fenſtergerippe vorführen und erläutern

Geſellſchaft für Homöopathie und Geſundheitspflege
Einen zeitgemäßen Vortrag über Katarrh und ſeine homöopathiſche Heilung
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Nr 8 Donnerstaghält am nächſten Sonnabend Abend in Nickels Reſtauraut Herr Lehrer
Reuther aus Leipzig welcher bereits vielen Hallenſern durch ſeine populären
Vorträge bekannt geworden iſt Eintrittsgeld wird nicht erhoben Gäſte
werden gern geſehen

Schweinemarkt Jn dieſem Monat findet der Markt für Mager
ſchweine und Ferkel auf dem ſtädtiſchen Viehhofe am nächſten Sonnabend
den 12 d Mts ſtatt

Uſambara Kaffee Die Uſambara Kaffeebau Geſellſchaft
hat dem hieſigen Kolonial Hauſe ihren mit dem Reichspoſtdampfer Kron
prinz in Hamburg eingetroffenen Kaffee viesjähriger Ernte überlaſſen der
nun ebenſo wie die Magrotto Kaffees der Weſtdeutſchen Handels und
Plantagen Geſellſchaft durch das Halleſche Kolonial Haus in den Handel
gebracht wird Die täglich ſteigende Nachfrage ſpricht für die vorzügliche
Beſchaffenheit des deutſchen Uſambara Kaffees

Die Schuhmacher Zwangs Jnnung beſchloß in ihrer vor
geſtrigen Generalverſammlung mit 114 gegen 12 Stimmen ihre Auf
löſung Wie wir hören ſind auch Beſtrebungen vorhanden welche auf
die Auflöſung der Schneiderinnung hinauslaufen

Stadttheater Als 7 Vorſtellung im Cyclus ausgewählter
Werke geht am Donnerstag zum erſten Male das Schauſpiel Frei
licht von Georg Reicke in Scene Mit den Damen von Schultz
Runge und Maltana und den Herren Faber Stahlberg Rübſam und
Schreiner in den Hauptrollen beſetzt dürfte das Werk welches vom Ober
regiſſeur Scholling inſceniert iſt auch hier einen großen Erfolg haben
Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement 78 roth Für Freitag iſt
die Oper Der fliegende Holländer angeſetzt

Thalia Theater Für das Gaſtſpiel der königl bayer Hofſchau
ſpielerin Fräulein Clara Heeſe zeigt ſich wie die Direktion mittheilt
bereits ein großes Jntereſſe Die Künſtlerin wird bekanntlich in Felix
Philippi s Schauſpiel Novität Die Miſſion am Sonnabend den
12 d M ihr Gaſtſpiel im Thalia Theater beginnen

Für alle Radfahrer vom höchſten Jntereſſe ſind unſtreitig die
außerordentlichen Leiſtungen der Amerikaners Mr Barber im Walhalla
theater Wir glauben nicht zu viel zu ſagen wenn wir behaupten daß
derartige Leiſtungen hier noch niemals auch von Kaufmann nicht
geſehen worden ſind

Schwerer Unfall Der 28jährige Schloſſer Joſeph Z hatte ſich
im Auftrage einer hieſigen Maſchinenfabrik nach Aſchersleben begeben um
daſelbſt Fahrſtühle aufzuſtellen Geſtern Morgen wurde er nun von einem
in Bewegung befindlichen Fahrſtuhle derartig mit der rechten Hand gegen
eine Kette gepreßt daß ihm drei Finger faſt ganz abgequetſcht wurden
Z mußte in die Klinik aufgenommen werden

Schlimmer Sturz Der 56 jährige Arbeiter Karl Schüler welcher
ſich auf Wanderſchaft befand kam vorgeſtern Abend in der Germarſtraße
infolge Ausgleitens ſo unglücklich zu Falle daß er mit dem Geſicht auf
das Steinpflaſter aufſchlug und beſinnungslos liegen blieb Außer einer
beträchtlichen Wunde über dem linken Auge hatte der Bedauernswerthe eine
Gehirnerſchütterung erlitten Ein vorübergehender Herr nahm ſich ſeiner
an und brachte ihn in die Klinik woſelbſt er infolge der ſchweren Ver
letzung aufgenommen werden mußte

Unfälle Auf der Eisbahn kam geſtern beim Schlittſchuhlaufen die
28 jährige Schneiderin Emmy Meertius ſo heftig zu Falle daß ſie eine
erhebliche Verletzung am linken Arme davontrug Recht ſchmerzhafte
Verletzungen im Geſicht erlitt geſtern der 74 jährige Dienſtmann Chriſtian
Weiche als er auf der Straße ausglitt und zu Falle kam Einen
Bruch des rechten Oberſchenkels erlitt der 4jährige Walter Koch der auf
dem Hofe des elterlichen Hauſes zu Falle kam Die 10 jährige Luiſe
Lange kam beim Glandern auf der Eisbahn ſo heftig zu Falle daß ſie
einen Bruch des rechten Vorderarmes erlitt Die Verletzten befinden
ſich in kliniſcher Behandlung

Gedenkt der hungernden Vögel Ohne menſchliche Hülfe
können die kleinen Singvögel nicht durch dieſen harten Winter kommen
Man übe Barmherzigkeit und ſtreue ihnen Glanz Leinſamen Mohn
Rübſamen gequetſchten Hafer gequetſchten Hanf trockenes Weißbrod

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Januar Seite 8kleine Fettplocken nicht ſalzig Weißhirſe Gurkenkerne Kürbiskerne an
Bäume hänge oder binde man Speckſchwarten ſowie Knochen mit noch
etwas Fleiſch und Fett letzteres erzeugt Wärme Nur kein Schwarzbrod
und nichts Salziges

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 8 Januar Der Kaufmann Joſef Adler und Gertrud
elger Delitzſcherſtraße 24 und Gr Brauhausſtraße 16 Der Bergmann
omann Matecki und Katharing Raczynska Särchen Der Arbeiter

Schwarz und Johanne Wenzel Eckersdorf Der Böttcher Robert
ötſch und Emma Kolle Halle und Paſſendorf Der Oekonom Maria

von Räsfeld und Chriſtine Frühe Münſter und Waldmannshauſen Der
Bureaubeamte Guſtav Vogt und Olga Fleiſcher Hannover und Taucha

Geboren 8 Januar Dem Bahnarbeiter Paul Knauer ein S Paul
Thorſtraße 31 Dem Bahnarbeiter Franz Däne ein S Franz Charlotten
ſtraße 14 Dem Schloſſer Emil Krauſe eine T Elſe Forſterſtraße 34
Dem Eiſendreher Alfred Schön ein S Paul Spitze 4 Dem Keſſelheizer
Friedrich Gallien ein S Otto Merſeburgerſtraße 30 Dem Klempner Karl
Gebhardt eine T Emmy Gr Steinſtraße 66 Dem Schneidemüller
Guſtav Meinig ein S Willy Glauchaerſtraße 14 Dem Maler Franz
Dietrich eine T Minna Graſeweg 18 Dem Fleiſchermeiſter Bernhard
Gey eine T Gertrud Forſterſtraße 16 Dem Zugführer Hermann Menz
ein S Otto Merſeburgerſtraße 99

Geſtorben 8 Januar Des Bahnarbeiter Paul Knauer Ehefrau
geb Uhde 85 Thorſtraße 31 Der Arbeiter Paul Oswald

82 Klinik Des Schachtmeiſter Wilhelm Stawitzke T Martha 1
Schmiedſtraße 87

Standesamt Halle N
Geboren 8 Januar Dem Schneſder Paul Putzer eine T Frieda

Fleiſcherſtraße T Dem VBierfahrer Hermann Poppe eine T Gertrud
Gabelsbergerſtraße 27 Dem Handarbeiter Friedrich Schmidt ein S Paul
Trothaerſtraße 4 Dem Fleiſchermeiſter Adolf Graefe eine T Helene
Harz 36 Dem Telegraphen Vorarbeiter Hermann Doyé ein S Walther
Hermannſtraße 35

Geſtorben 8 Januar Der Schloſſerlehrling Willy Diedrich 17
Herderſtraße l
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Hachrichten
Berlin 9 Januar Meld der Voſſ Ztg Nach Schluß der

geſtrigen Fraktionsſitzung der Linken glitt der Stadtverordnetenvorſteher
Dr Langerhans im Sitzungsſaale aus und zog ſich dadurch daß er
mit dem Kopfe gegen den Ofen ſchlug eine Verletzung am linken
Hinterkopfe zu Dank den Bemühungen des Stadtverordneten Geh
Sanitätsraths Dr Ruge der dem Verletzten ſofort einen Nothverband
anlegte erholte ſich Dr Langerhans nach einiger Zeit aus der Ohnmacht,
die ihn befallen hatte ſo daß er nach ſeiner Wohnung geſchafft werden konnte

Rom 9 Januar Wolff s Bur Beim Empfang des engliſchen
Pilgerzuges verlas der Führer der Pilger Herzog von Norfolk eine
Adreſſe an den Papſt in welcher der Hoffnung Ausdruck gegeben wird
daß der Papſt die Wiederherſtellung ſeiner weltlichen Unab
hängigkeit erreiche Der Papſt dankte in ſeiner Antwort den engliſchen
Katholiken für ihre kindliche Anhänglichkeit ſagte dann daß er lieber ſeine
ſchmerzliche Lage ertrage als daß er auf ſeine heiligen Rechte und die für

das apoſtoliſche Amt nöthige Unabhängigkeit verzichte und beklagte ſchließ
lich die proteſtantiſche Propaganda die ſelbſt im Mittelpunkte der
katholiſchen Welt betrieben werde

Kopenhagen 9 Januar Meldung des B Der Zar
iſt von dem Typhus der ihn wochenlang an das Bett feſſelte wohl
geneſen es ſind aber Gerüchte verbreitet daß ein ſchweres Lungen
übel ſich als Folgeerſcheinung jener Jnfektionskrankheit zu entwickeln be
ginne Hier verlautet der Zar leide an einem Lungenübel das ja
leider in der Zarenfamilie nicht unbekannt iſt Jn ruſſiſchen
Hofkreiſen herrſche deswegen große Beſorgniß Das Zarenpaar werde
bald nach der Riviera reiſen

London 9 Januar Meldung des B Nach einer
Meldung aus Peking erhielten die chineſiſchen Bevollmächtigten
ein kaiſerliches Edikt vom 5 Januar die Collektivnote nicht
zu unterzeichnen es ſei denn nach Streichung der Bedingungen be
züglich der Schleifung der Taku Forts der Etablierung ſtändiger Militär
poſten der bewaffneten Geſandtſchaftswachen und des Waffeneinfuhr
verbots Die Bevollmächtigten beſchloſſen die Note deſſenungeachtet zu
zeichen Sie telegraphierten zurück falls ſie die Annahme revocierten

würden die Feindſeligkeiten
Widerſtand Chinas ſei unmöglich

Peking 9 Januar Reut Bur Eine deutſche Rekognos
zierungsabtheilung im nördlichen Diſtrikt traf bei Szehaikon
20 Meilen nordweſtlich der Kreuzung der großen Mauer auf 3000 Chi
neſen Die Deutſchen zogen ſich auf Luipinpu zurück wo ſie durch
eine Expedition verſtärkt wurden die am 29 v M von Peking auf

wieder eröffnet werden jeder

gebrochen war und deren Ziel wie man annahm der Diſtrikt von
Paotingfu ſein ſollte Die Gegend iſt außerordentlich bergig das Dorf
liegt in einem Thale deſſen Eingang befeſtigt iſt Die Deutſchen
gingen zum An griff vor die Chineſen vertheidigten den Befeſtigungs
wall auf dem 10 Geſchütze aufgefahren waren Nachdem eine Gebirgs
batterie eine Stunde lang gefeuert hatte wurde die Stellung mit dem
Bajonett genommen worauf noch ein dreiſtündiger Kampf folgte

is der Feind aus dem Thal vertrieben wurde Der Verluſt des Feindes

wird auf Auf deutſcher Seite wurde ein Mann
getödtet vier wurden verwundet Aus den erbeuteten Flaggen geht
hervor daß der Feind aus Milizſoldaten beſtand

200 Mann geſchätzt

Das schönste Ge
8süccelat verliert ſobald ſich Unreinheiten der

n Haut wie Puſteln Miteſſer Schrunden
Sommerſproſſen u ſ w einſtellen Dieſe zu be
kämpfen bedarf es einer vernünftigen Geſundheitspflege
der Haut und nicht der Anwendung ſcharfer ätzender
die Haut in den meiſten Fällen zerſtörender Mittel
Ein Verſuch mit der Patent Myrrholin Seife welche
zur Haut und Schönheitspflege unerläßlich und un
übertroffen iſt wird am beſten ihren Werth als W
liche Toilette Geſundheits Seife beweiſen Ueberall
auch in den Apotheken erhältlich

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 10 Januar 1901

Bei Oſtwind Fortdauer des ziemlich heiteren Froſtwetters
Keine oder nunr geringe Niederſchläge
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Einen Posten Locdlen
für Haus und Strassenkleider gediegene Qualitäten

Einen Posten l amas
schwerfallende Qualitäten in geschmackvollen Karos

Einen Posten en Ballstoffe
mit Seideneſffecten entzückende Dessins

Einen Posten Damenbeinkleicler
aus prima Velour mit Handlanguette
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St 95 Pfg

Neuheiten dieser Saison

Einen Posten u SChWarze Kleiderstoffe
Binen Posten Haus Träger u Kinder Schürzen
Binen Posten Kindermäntel Jackets U

Geschäftshaus

n Je Lewi2

Einen Posten Kopfshawls

Einen Posten Rockvolours
extra schwere vollgriffige Qualitäten in verschiedenen Farbenstellungen

Einen Posten Barchent Blousen
solide Qualitäten in vielseitiger Musterauswahbl

Einen Poſten u v Kapotten 25
besonders hervorragender Gelegenheitskauf
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Oberhemden 7 Cwen Maass unter Garantie für guten Sitz Ilgem onsum erein
E G b lle a SGlatte Einsätze 3 4 50 5 Mk mit feiner Ilandstickerei 50 5 6 7 Mk Unſeren Mitgliedern hier W n s daß Beſtellungen auf
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beſtellt werden 80923 koſten für das ganze Jahr 1901 frei Gelaß gBriketts ab Lager Delitzſcherſtr 70 Pfg der Centner
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Grude frei Gelaß 75 Pfg
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